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Kursbeschreibung: In diesem Kurs setzen sich die Studierenden unter der Leit-

idee der „Schule im Netzwerk“ mit Grundfragen und Dyna-
miken multiprofessioneller Teamarbeit auseinander. Dabei 

werden Spezifika, Ressourcen und Herausforderungen der 
Koordination und Kooperation mit unterschiedlichen Netz-

werkpartnern von Schulen erarbeitet und auf die Qualitäts-

anforderungen inklusiver Bildungspraxis bezogen. 

  

Spezifische Bildungsziele: Die Seminarteilnehmer:innen vertiefen im Rahmen des uni-

versitären Lehrgangs Elemente multiprofessioneller Koope-
rationsformen im Hinblick auf Leitbildarbeit und Netzwerk-

bildung und beziehen diese Aspekte auf die eigene schuli-
sche Praxis. Darüber hinaus werden kooperative Arbeits-

formen im Kontext von Schulentwicklungsprozessen thema-

tisiert und hinsichtlich Anforderungen inklusiver Werte re-
flektiert. 

Auflistung der behandelten Themen: • Grundlagen zur Inklusion und inklusiven Werten in 

Schule 

• Methoden und Modelle der Teamentwicklung  

• Relevanz von Leitbildern für Schulentwicklungsprozesse 

und die Zusammenarbeit mit (außer-)schulischen Akt-
euren  

• Stärkung von Teamkulturen in der Leitbildarbeit 

• Gelingens- und Misslingensbedingungen von Schulent-

wicklungsprozessen  

• Relevanz von Netzwerkbildung 
 

  



Unterrichtsform:  Aktivitäten in großen Gruppen auf der Grundlage der vor-

herigen Lektüre von Lehrmaterial, das vom Dozenten im 
flipped (gespiegelten/umgekehrten) Modus zur Verfügung 

gestellt wurde (geschätztes Arbeitspensum der StudentIn-
nen ca. 17 Stunden), mit häufigen und systematischen Ak-

tivitäten in Bezug auf die projektbezogene und operative 

Unterrichtspraxis, die in kleinen Gruppen durchgeführt 
wurden, letztere mit Hilfe des Praktikumsverantwortlichen. 

  

Erwartete Lernergebnisse: Die erwarteten Lernergebnisse zu multiprofessionellen Ko-
operationsformen fokussieren Leitbildarbeit und Netzwerk-

bildung in Schulentwicklungsprozessen. Weiter werden die 
Lernergebnisse auf zwei Ebenen verortet, nämlich auf einer 

individuell-reflexiven Ebene zu professionsbezogenen Er-

fahrungen sowie auf einer theoretisch-konzeptionellen 
Ebene, auf der Grundlagen zu Gegenstandstheorien und 

methodischen Theorien der Anwendung erlernt werden. Im 
Verlauf des Kurses werden beide Ebenen nutzbar gemacht, 

indem sie durch Reflexionsfragen miteinander verknüpft 
und gedanklich theoretisch-praktisch bearbeitet werden. 

Ziel ist es, Synergieeffekte zwischen wissenschaftlichen 

Impulsen und professionsbezogenen Erfahrungen herzu-
stellen, die zur Weiterbildung der Seminarteilnehmer:innen 

beitragen sollen und sie in ihrem Handeln als schulische 
Akteure stärken. 

  

Prüfungsform:  Eine kurze schriftliche Prüfung (unmittelbar nach der Vorle-
sung am Samstag und grundsätzlich mit einer Dauer von 

einer Stunde) zur Überprüfung des Verständnisses und der 

kritischen Bewertung der praktischen Anwendung der 
Lehrinhalte, die unmittelbar nach der letzten Stunde der 

Lehrveranstaltung durchgeführt wird. 

Bewertungskriterien und Kriterien für 
die Notenermittlung: 

Es werden das konzeptionelle Verständnis der Inhalte und 
die Fähigkeit, diese in der schulischen Praxis teambasiert 

zu realisieren und beratend zu reflektieren, bewertet. 
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